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Mit großem zeitlichen und 
persönlichen Einsatz hatte 
Hanns-Uwe Theele während 
seiner Amtszeit viele Verbes-
serungen für Menschen mit 
Behinderung in Fulda vo-
rangetrieben und Meilen-
steine gesetzt. Umso schwie-
riger war es in den folgenden 
Monaten für die beiden ver-
bliebenen stellvertretenden 
Vorsitzenden, Robert Herr-
lich und Werner Auth, den 
Übergang zu einem neuen 
Vorstand zu gestalten. Dabei 
konnten sie es mit großem 
Elan und Hartnäckigkeit er-
reichen, dass die Stadt die 
Unterstützung für den Be-
hindertenbeirat verstärkt 

und ein „Büro des Behinder-
tenbeirats“ geschaffen hat. 

Zudem mussten nach dem 
Ausscheiden eines weiteren 
Mitglieds mit Marianne Lo-
be und Peter Brell zwei neue 
Mitglieder in das Gremium 
integriert werden. 

Während der jüngsten Sit-
zung im Fürstensaal des 

Stadtschlosses wurde dann 
Lea Widmer zur neuen Vor-
sitzenden des Behinderten-
beirats gewählt, sie wird zu-
künftig unterstützt von den 
beiden Stellvertreterinnen 
Elvira Storch und Manuela 
Pleterschek. 

Der Behindertenbeirat 
versteht sich als Interessen-

vertretung für Menschen 
mit Beeinträchtigungen und 
vertritt deren Belange ge-
genüber dem Magistrat der 
Stadt Fulda und den städti-
schen Gremien.  

Er hat insbesondere die 
Selbstbestimmung und Ei-
genständigkeit der Men-
schen mit Behinderung bei 
der Teilhabe am Leben und 
in der Gemeinschaft zum 
Ziel und ist damit in unter-
schiedlichsten Bereichen 
wirksam: beispielsweise von 
der barrierefreien Durchfüh-
rung des Weihnachtsmark-
tes oder anderer städtischer 
Großveranstaltungen über 
die Beratung bei der Schaf-
fung einer Homepage in ein-
facher Sprache oder eines In-
klusiven Bewegungsparks 
bis hin zur Beteiligung bei 
zahlreichen Baumaßnah-
men für Gebäude oder im öf-
fentlichen Straßenraum. 
Nicht zuletzt hat die Stadt-
neim barrierefreien Ausbau 
von 13 Stadtbushaltestellen 
mit insgesamt 25 Halte-
punkten entscheidend vom 
Engagement und der Bera-
tung seitens des Behinder-
tenbeirats profitiert. 

FULDA (bd/jo). Der Behin-
dertenbeirat der Stadt Fulda 
hat eine neue Vorsitzende: 
Lea Widmer steht nach dem 
Rücktritt des Gründungsvor-
sitzenden Hanns-Uwe Thee-
le im März 2020 nun an der 
Spitze des Gremiums. Die 
Mitglieder wählten im Au-
gust zudem Elvira Storch 
und Manuela Pleterschek zu 
stellvertretenden Vorsitzen-
den.

Lea Widmer ist jetzt Vorsitzende / Manuela Pleterschek und Elvira Storch als Stellvertreterinnen 

Behindertenbeirat mit neuer Führung

Lea Widmer (37) ist seit ihrer 
Geburt hochgradig sehbehin-
dert. Nach dem Besuch einer 
privaten Regelschule und einer 
Sehbehindertenschule absol-
vierte sie ihr Abitur in einem 
Gymnasium für Blinde und 
Sehbehinderte. Neben einem 
abgeschlossenen Studium zur 
Diplom-Musiktherapeutin (FH) 
hat sie Berufserfahrung mit 
mehrfachbehinderten, körper-
behinderten, sinnesbehinder-
ten Kindern sowie mit erwach-
senen Menschen mit psycho-
somatischen Erkrankungen. 
Sie war zudem auch in der Be-
ratung für Menschen mit allen 
Arten von Behinderungen und 
für deren Angehörige tätig. 
Lea Widmer ist Hobbymusike-
rin, engagiert sich ehrenamt-
lich in der Arbeit mit Tieren 
und geht vielfältigen Outdoor-
Sportarten wie Tandemfahren, 
Klettern und Bergsteigen nach. 

Ehrenamtliche Erfahrungen 
hat sie vor allem im Bereich In-
klusion in Vereinen. Seit 2017 
ist sie Mitglied des Behinder-
tenbeirats. 
„Mein Leben war immer schon 
geprägt von Integration und In-
klusion. Ich habe mich selten nur 
unter Menschen mit Behinde-
rung bewegt. In Fulda gehöre ich 
der Interessengemeinschaft bar-
rierefreies Fulda an. Von dort 
wurde ich als sehr aktives Mit-
glied zur Wahl in den Behinder-
tenbeirat entsandt. Ich engagie-
re mich unter anderem durch 
Vorträge und Workshops für das 
gegenseitige Kennenlernen von 
Menschen mit und ohne Behin-
derungen und für einen ver-
ständnisvollen Umgang mitei-
nander. Ich biete inklusive Mu-
sikworkshops an und sensibili-
siere die Mitglieder des DAV für 
das Thema ,Klettern für Men-
schen mit Handicap‘.“ 

LEA WIDMER 

Elvira Storch wurde 1955 in 
Kassel geboren. Im Alter von 
10 Jahren zog sie nach Künzell. 
Mittlerweile ist sie wohnhaft in 
Fulda-Horas. Bereits in ihrer 
Grundschulzeit in Kassel hat 
sie ab der 2. Klasse im Schul-
Chor gesungen. Auch in ihrer 
Schulzeit in Künzell engagierte 
sie sich ab 1966 aktiv im dorti-
gen Schul-Chor. Als talentierte 
Sängerin hat sie für die Ge-
meinde Künzell bei offiziellen 
Anlässen Soli gesungen und 
Gedichte vorgetragen. Von 
1970-1973 absolvierte sie eine 
Ausbildung zur Friseurin. Di-
rekt nach ihrem erfolgreichen 
Abschluss erkrankte sie auf Le-
benszeit schwer. 
Elvira Storch ist verheiratet, 
Mutter von vier Kindern und 
Oma von fünf Enkelkindern. 
Liebevoll pflegte sie ihre 
Schwiegermutter, Mutter und 
ihren Stiefvater mehrere Jahre 

lang. Seit 1999 steht sie ihrem 
schwer erkrankten Mann zur 
Seite und übernimmt auch für 
ihn pflegerische Aufgaben. Zu 
ihren Hobbys zählen Malen, 
Nähen und Stricken jeglicher 
Art. Auch behindertengerech-
te Gartenarbeit, kreatives Ge-
stalten und Lesen gehören zu 
ihren Leidenschaften. Sie ist an 
allem interessiert und bis zum 
heutigen Tag offen für Neues 
geblieben. Dem Behinderten-
beirat gehört sie ebenfalls seit 
2017 an. 
„Ich bin Mitglied im IGbFD – In-
teressengemeinschaft barriere-
freies Fulda. Von dieser bin ich 
2017 für die Wahl des Behinder-
tenbeirats aufgestellt und als 
Mitglied gewählt worden. Ich 
setze mich für Menschen mit Be-
hinderungen/Einschränkungen 
aller Art ein. Barrieren gibt es in 
vielfältigen Formen, und diese 
Barrieren gehören entfernt.“

ELVIRA STORCH 

Manuela Pleterschek wurde 
1959 in Frankfurt geboren und 
kam wegen ihres Studiums der 
Sozialen Arbeit 1986 nach Ful-
da – und ist geblieben. Seit 
1991 ist sie in der stationären 
Jugendhilfe tätig. Wegen einer 
Polio-Erkrankuung (Kinderläh-
mung )ist sie seit dem Kleinkin-
dalter gehbehindert. Zu ihren 
Hobbys gehören Lesen, Freun-
de treffen und Fußball (passiv). 
Als Mitglied in der Selbsthilfe-
gruppe für Amputierte und der 
Interessengemeinschaft bar-
rierefreies Fulda ist sie  – wie ih-
re beiden Mitstreiterinnen 
auch – seit 2017 im Behinder-
tenbeirat der Stadt Fulda tätig. 

„Zum Behindertenbeirat bin ich 
nach Gesprächen mit Volker Bü-
chel gekommen, der mich da-
hingehend auch motiviert hat. 
Letztlich hat mir die schwierige 
Begehbarkeit der Stadt Fulda im 
wahrsten Sinne des Wortes die 
Entscheidung für den Behinder-
tenbeirat leicht gemacht. In den 
letzten Jahren der Beiratstätig-
keit habe ich gelernt: Gut Ding 
braucht Weile ... manche Dinge 
benötigen besondere Weile ... 
wieder andere finden trotz all 
der Weile keine Vollendung. 
Trotz all der Erschwernisse darf 
Mensch sich nicht entmutigen 
lassen und muss sachlich an der 
Sache bleiben.“

MANUELA PLETERSCHEK

Frauenpower im Behindertenbeirat: Manuela Pleterschek, Lea Widmer und Elvira Storch (von links) bilden künftig das Führungsteam des Gremi-
ums.  Foto: Stadt Fulda
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